
Abladeoptimierung der Fahrrinnen am Mittelrhein 
Wirkung der flussbaulichen Alternativen (exemplarisch Alternative 1)

Engpass Lorcher Werth Engpass Bacharacher Werth 

Abflussumverteilung vom Neben- 
in den Hauptarm bei niedrigen 
bis mittleren Abflüssen

	• Erhöhung der an der Sohle  
	 angreifenden Kräfte                     	
	 → Reduzierung der Anlan- 
	 dungstendenzen
	• Anhebung der Wasserspiegel- 

	 lagen oberhalb des Querbau- 
	 werks 
	 → Reduzierung der Sohl- 
	 ab	tragsflächen im Engpass  
	 Lorcher Werth

a

Bei niedrigen bis mittleren Abflüssen Ein- 
engung des Abflussquerschnitts und Ab-
flussumverteilung zugunsten des Haupt-
stroms

	• Erhöhung der an der Sohle angreifenden 
	 Kräfte  
	 → Reduzierung der Anlandungstendenzen
	• Anhebung der Wasserspiegellagen  

	 oberhalb des Längswerks  
	 → Reduzierung der Sohlabtragsflächen im 
	 Engpass Lorcher Werth

1

1

Überströmung des Längswerks bei mittleren 
bis hohen Abflüssen         

2

2

Hinterströmung des Längswerks und des 
Lorchhauser Grunds auch bei niedrigen  
Abflüssen (→ Überlaufschwelle)

3

3

Überströmung des Querbau-
werks bei mittleren bis hohen 
Abflüssen             

b

Hinterströmung des Bacharacher 
Werths auch bei niedrigen  
Abflüssen (→ Überlaufschwelle) 

c

c

b

a

Festes Querbauwerk 
am Bacharacher Werth

Wassertiefe bei GlQ183 in m

0,1 1,5 3 4,5 6

Regelungsbauwerk

Sohlabtragsflächen bezogen 
auf GlW20 und GlW183

Regelungsziele im  
Engpass Bacharacher  
Werth: 

	• Erhöhung der Wasser- 
	 tiefen im Bereich der 
	 lokalen Tiefeneng- 
	 stellen durch Nass- 
	 baggerung 
	• Erhalt erhöhter	Wasser- 

	 tiefen durch Reduzie- 
	 rung der Sediment- 
	 an	landung	mittels  
	 Verstärkung der an  
	 der Gewässer	sohle  
	 angreifenden Kräfte

Einengung des Abflussquerschnitts 
bei niedrigen bis mittleren Abflüssen 

	• Anhebung der Wasserspiegel- 
	 lagen  
  	→ Reduzierung der Sohlabtrags- 
	 flächen

1

b

a c

1

Überströmung des Längswerks bei 
mittleren bis hohen Abflüssen

	• Absenkung der Wasserspiegel- 
	 lagen insbesondere bei Hoch- 
	 wasser wg. größerer Abfluss- 
	 querschnitte   
  (→ Buhnenrückbau)              

2

Hinterströmung des Längswerks 
auch bei niedrigen Abflüssen   
(→ Überlaufschwelle) 

3

3

2

a Abflussumverteilung vom Neben- in den 
Hauptarm bei niedrigen bis mittleren  
Abflüssen

	• Anhebung der Wasserspiegellagen   
	 → Reduzierung der Sohlabtragsflächen

b Überströmung des Querbauwerks bei  
mittleren bis hohen Abflüssen

c Durchströmung des Nebenarms auch bei 
niedrigen Abflüssen (→ Überlaufschwelle)

Festes Querbauwerk 
am Lorcher Werth

Längswerk mit 
Buhnenrückbau

Regelungsziel im Engpass  
Lorcher Werth:

Erhöhung der Wassertiefen 
im Bereich der lokalen Tiefen-
engstellen durch Stützung 
des Wasserspiegels und lokale 
Sohlabträge

Festes Längswerk 
bei Bacharach
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